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Amtliches.
Bekair»t« ach«r»g.

Rit Ermächtigung de» K. Miutsterium» de» Juuer«
find last Erlaß derK. Zuttralstelle für die Landwirtschaft
vma 23. Ang. 1909 den nachstehend anfgesührtev Bi -H-
»erficheruu,Hverei«e» zn de« ihneni« Geschäftsjahr
1908 erwachsenen BetriebSuukostev, bezw. zur Bildung eine»
Reservefonds die beigesetzten Gtaat - deitriige verwilligtworden:

1. Dem BtehverfichuungSvuei» Altensteig-St. 100
s.
3.

M Veihiugt« 20 .
Berukck 25 .4. » U Böstugm 25 .5. -tz. » EbrrShardt 55 .6 » Ebhauseu so.7. Effiiugrn 90 .8. Pf Egenhausen 7V .9. » * » Güttliugeu 20 .10. i» Hattubach 120 .11. ätz MtnderSbach 30 .12. M * M Oberschwaudorf5 .13. M Nohrdors 1b .14. kk bchöabrosn 15 .15. » SimmerSfeld 30 .16. * Spielberg 20 ,17. -0 Snlz 60 .18. * W Walddorf 50 .19. Wart 70 .

wenden, was dar Schnltheißenamt zu überwachen hat.
Soweit nicht rückständige Entschädigungen oder Schulde«
«it de« Betrag zu begleichen find, ist derselbe zur Bildung
einer Rücklage zu verwenden, bezw. de« Reservefonds zu-
Dnschlage».

Das Kaffenamt derK Zentralstelle hat dir Weisung
«halten, die verwilltgte« StaatSSeiträge de« vereinzelten
Lereivea auszvbezablen.

Nagold, den 15. Septe«ber 1909.
K Obera«t:

Ritter.

Yocitischs Hleberficht.
Die Zok- «»- Bteseerkehörderr hatten sich aller

Möglichen Mittel Ledient, etwaigen Deftaudatione» bei den
dnrch die ReichSfiaavzrefor» h«vorg?rufeue« Steuererhöh-
«geu eutgegevzutrrtev. Z« diefeu Mitteln gehörte auch,
wie die,Fr!f. Ztg/ schreibt, das eigenarttge Vorgehen der

Der Schäsrrlauf in Wildberg
von Zs. S.

(Gchluß.) (Nachdr. »erb.
Du i»mu «ehr wachsende Znstro« von Fremde,

znw bchäfersest vnlettete die Schäserzvvft manchmal, zw
Erhöhung des GlauzeS üdumäßige Ausgaben zn machen
Rach allem Herkommen erhielt jeder anwesende Schäfer'/>
Dutzend langer Nestel als Andenken an de« Schäfertag
Dieses Geschenk wurde mtt du Zeit auch den Beamt«
und überhaupt den sich eiufiadmdea Zuschauer» und Houo
ratioren für fich und ihre Familien auSgeteilt, wodurch dd
Kaste der Stadt und der Lade merklich belastet wurde. Si
beschloß deshalb dar Schäfergericht 1780 zur Etuschränkunj
du Ausgabe» du beide« Kasten, — dar Konto des Han
delSmavuS Gförer von « ildderg betrag in diese« Iah!
für Ltefuvng von Nesteln, »Sudel«. Srrümpfeu. Kapp«
«ad Halstuch 98 fl. 53 kc. — künftig die Nestel nnrmehi
« Schäfer auSzntellen. Die Vorsteher verzichtete» jetzt fst
sich und ihre Familien auf die ihnen zustrhend-u Nestel
Warden aber meist durch Seid entschädigt, ebenso wie dii
am Zuufttag in Dienst tretenden Scharwächter, Stadtkuecht,
»nd du Tambour. Zur SchadloShaltoug erhielte» de,
vbuamtmauu«ud du Stadtschretber je 1'/» st., der Bür
gumeister und der Schäsuet-Juspektor je Ist , die fechj
Obumeistu je 35 kr. Außer diesen erhielten Belohnung«
du Diakon, der Präzeptor, du deutsche Schulmeister, Or>
»auift and MeSuer. Bon du groß«. Freigebigkett de,
Lade geben die erhallen«, Rechnungen du Zunft ein rühm
licheS Zeugnis. Die Kosten str die Weise betrugenz. B
«,eu 40 fl., dazu verteilt« die Schäfulade meist 120—131
Dtz. Nestel, « ehrue Stöcke Zwilchband und Florrt-(Tastet^
Baud. 1788 bekam jeder SchLfumetsta'/» Dtz. Neste!
»ad 5 Ellen Floretband, desgleichen die Knechte und Ko»,
gesstoniste«, welche ihr Leggeld selbst abliefate», je '/»Dtz
Nestel. 1805 konnte bte ersmdaltchr Anzahl Nestel gm

hamburgischeu Zollbehörde», die die Kaffee-Jurpsrthänser
vuaulaßt haben, ihre JnlaudSkuudru zu neunen, au die
in letzt« Zeit Sendungen abgegaugeu waren, »« diese zur
Nachbesteueruug herauzuzieheu. Eine der beftagte« Ftrmm
versuchte die gewünschte Aussage zu verweigern, mtt de«
Hinweis darauf, daß sie sonst riskiere, die Kunden zu ver¬
liere». Darauf wurde ihr von dem Vertreter du Zoll,
behörde die Antwort zuteil, sie könne ganz ruhig fein, die
Steuerbehörden werden etwaige Auftage« gegeuübu stets
erklären, sie hätten die Auskunft von der Eisenbahn odu
du Post erhalten. Die Behörde scheint also selbst da»
Erfühl zu haben, daß sie die Importeure zn einer nicht
einwandfreien Handlung vuaulaßt hat. Lemerkeurwert
find aber auch die Anschauungen du Zollbehörde über die
Wahrung de» Postgeheimnisse», die sich au» dieser Antwort
ergebe«.

Der bayrische Bra«erb«»d wird bei du Regie¬
rung vorstellig vudeu, daß der Ralzausschlag höchstens um
jene Summe erhöht werde, dir erforderlich ist, um die be¬
treffenden AuSgleichSbetrige au da? Reich auszubrtnge«.
DaS find 13 Millionen. Der Brauerbnnd sprach Wetter
«uS. die kleinen und mittleren Brauereien sollten berücksichtigt
werden, jedoch nur in der » eise, daß die Abwälzung ans
den Konsum erfolge nud etnej entsprechende BirrpreiSerhöhuug
eiutreten müsse. Du bayrische Braucrbuud wünscht ferner
die Beibehaltung der Raumbesteueruug(nach de« Hektoliter-
maß), während die Einführung der EewichtSstener nach
dem Hektolitergewicht beabfichtigt ist, um mit du Reichs-
besteueraug auSzugleicheu. Fernu sollen die StaatSbraue-
reieu veranlaßt werden, die örtlich beschlossene BierpreiSu-
höhuug mitzvmache«.

Die Lassdtage von Dalmatien, Galizien, Nieder-
Lsterreich, Salzburg, Steiermark, Borarlbug, Istrien und
Triest find ans dru 16. Nov. einberufeu worden. Dem am
31. d. R . zusammeutreteudev böhmischen Landtag werden
Gesetze über die Bermehmng der LaudeSanSschnßstelle«, Sbu
den Spracheugebranch bet den autonomen Behörde«, über
eine Aeudernug du LaodeSorduuug«it LaudtagSwahlorL-
uung und über die Errichtung von KreiSvertretungeu zu¬
gehe«. — Du ««garische Nivisterprästdent Dr. Wekerle ist
i« Wie« eiugetrosfe«, um av dev gemeinsamen Minister!»»-
fueaze« tellzavehme«, die zvr Feststellung der gemeinsame«
Budgets stattfiude«. Du Ministerpräsident wird auch vom
König tu Audienz empfange« werde« »ud ihm Vorschläge
für dir Klärung der Lage unterbreite«. Das ««garische
Kabinett verharrti« du Hauptsache auf sei»««Forderungen
i« du Bavkfrage nud du Zulassung du ungarischen Sprache
im Heer. Rar in du Wahlreftrmfrage zeigt rS fich z«
Zugeständnissen bereit.

Da- Syndikat der französische» Gise»daha-
bedierrftete» richtete an seine Mitglieder einen ttr 400000
Exemplaren gedrackten Ausruf, worin unter Hinweis auf die
LebeuSmtttelteueruug zu einem entschiedenen Eintreten für
eine allgemeine Erhöhung da Löhne»ud Gehälter aufge-
fordert wird.

Di- rnssifche Regier»», hat in Helstugsor»wieder
vi« finnische Priester und zwei Frauen unter de« Verdacht
vnhafteu lassen, au eiun politischen Verschwörung beteiligt
zu sein. Sie wurden alle tu da»Gefängnis nach Archangelsk
gebracht. Alle Gefangene« gehören angesehenen und ein¬
flußreichen Familien au.

Di- britisch-« Haudel<ka« « er» find in Sydney
zu eine« Kongreß zusammengetretev. Er wurde von de«
Gmualgouvuuear Earl of Dudlry offiziell mtt einer An¬
sprache begrüßt, tu du eru. a. sagte, noch sei Großbritannien,
selbst« tt seinen mächtigsten Gegnern verglichen, die führende
Nation im Welthandel, aber du Abstand«erde von Jahr
zu Jahr gertugn. Deshalb sei er notwendig, ans de«
Gebiet de»Handels und auf andern Gebieten Organisationen
zu schaffen nvd die individuellen Anstrengungen durch ver¬
einte Kräfte zu ersetzen.

Di- Sti « » «», t« Grieche»!»»» neigt fich«ehr
zugnufte» des OfstziabnudeS. ES zeigt fich, daß du ehe
Mittige Riutsterprästdeut LhrvtokiS fich nicht»ehr aus
seinen Anhang verlasst» kann. Zahlreiche Bereinigungen
in Athen und in du Provinz haben Resolutionen angenom¬
men, in denen sie fich für die Forderungen du Offiziere
auSsprechr« und verlangen, daß die Kammer dru von du
Regierung vorzuschlageudeu Maßregeln beipflichte. Ange-
ficht» dieser Lage verzichtet LheotokiS auf die Parteifüh¬
rung und ans sein Mandat.

Der N-tchöka«z!-r t»o» veth « «»» -Holltneg «red
der fra»zöfisch- « -sandte« a« bo».

»öl », 16. Sept. Die Köln. Ztg. bringt eine« Be-
richt de»Pariser TempS Sbu ein Gespräch des Reichskanz¬
ler» v. Bethmauu Hollweg und dem ftauzöstsche«Botschafter
Eambou. Hiebei seien verschiedene Fragen du allgemein«
Politik berührt worden. Du Temp» fügt hinzu, « au glaubt,
daß tu vrrli» die Geneigtheit bestehe, daß du »tt du
Neugestaltung de» ottomantschev Reiche» beschäftigten tstrv-
schen Regierung noch einige Zeit Kredit zu gewähre« sei.
E» ist au» de« Zusammenhang nicht ganz klar zn ersehen,
so «eint die„Köln. Ztg/ , ob der , T:mpr* diesen Au»-
sprach dem Reichskanzler in den Rund legen will oder ob
e» nur eigene Auffassung de» Blattes über die Stellung¬
nahme der deutschen Regierung znr Türkei ist. Sollte
erstens du Fall sein, so find die Worte des Kanzler»

nicht ansgebracht werden, weshalb de» Schäfern Nestel und
Bändel gemischt gereicht wurden, den Honoratioren dagegen
um eine beschränkte Zahl verabfolgt wmdr; geliesut wur¬
den 36 Dtz. Schäfrruestel, 130 Bnud Nestel und Bändel.
Die Berabreichung du übliche» Geschenke an die zahlreichen
Fremden und Einheimischen wurden in diese« Jahr end¬
gültig abgestellt. Diese Einschränkung war eine dringende
Notwendigkeit, da die Lade fast jedes Jahr von der Stadt,
die ohnehin schon einen freiwilligen Bettrag von 35—30
Gulden gab, zur Deckung de» Defizits erhebliche Summen
aufuehme» mußte. Die Stadt konnte solche Opfer«m so
leicht« briugeo, als du Schäfulanf und du Jahrmarkt
immer einen ungewöhnlichen Zalauf von Mensche« und
einen rege» Verkehr zn« Vesten der Einwohner mtt fich
brachte.

Neben den Lerehrnugeu seiten» der Schäfulade und
du Stadt hatten die« ttwtrkeudeu Beamte» Ansprach auf
ein Laggeld. Gemäß herzoglich« Verordnung vom 10.
Juni 1725 und 32. Juli 1726 hatte du Schäfueiver-
waltu für den Besuch de» EchäfertageS zu fordern: 1 fl.
Taggeld, 40 kr. für einen JmbiS, 3 Bterliug Hab« sowie
10 kr. für ktallmtete. Du Zahlmeister sollte für dar
Erscheinen beim Schäfertag und Ruggnicht für fich und
sein Pfud 2 fl. täglich bekommen, jeder Schäsurichter1 fl.
Doch mußte die Schäfulade de» öfteru zur Bezahlung dies«
Gelder augehalteu«erde».

Weniger Schwierigleiteu bot die von alter» hu übliche
Belohnung du Schis«. Um de» « eist unbemittelte» and
schlecht besoldeten Lohnschäsu» die Teilnahme an de«
Echisuzansttag zu«leichtern, erhielten dieselbe«bei« Dnrch-
gang, wie bei and«« Zünften ehensall» gebräuchlich war,
eine Zehruugrauwetsnug für die alte bchäferhubergt t«
»asthau, ,»» . Adln- '). Dort wies.» fich die Schäfer
durch Marke» an», zu du« Erschleichung manchmal Be-

') Dmsrltz, tz»« mt» »»r rini,n>Jahr« atz»ntz« mV« srittzrr
nicht « ich« mft «tz»»1. Offyttti« » chßftrherv« , « ist jetzt »er»asth,sp» .Ach»«»»»' .

trügereieu wie wiederholte» Melde» vorkameu. Die Höhe
der Anweisung richtete fich«ach dru Preisen de» Wein»
und der Le»eu»«ittel. Die Ladenmeister feierten dort auch
ihre herkömmliche Mahlzett ans Kosten du Lade. Bemerkens¬
wert ist, daß du Keller bei« Verlesen du Ordnung den
versammelten Schäfer« bei Strafe verbot, in et» andere»
WtttShan» zu« Essen nvd Trinken zu gehen, al» in die
angewiesene Schtserherberge, woselbst sich«Luutglich ehrbar
und gebührend verhalten sollte. Die Schäfer sollten durch
diese Maßnahme unter ständig« Inspektion sein und da»
AuSetuaudulaufen vermieden werden.

An»de« Einträgen du jeweils auSgeteilteu Anweisungen
und den Leggeldregistuu«gibt fich die beiläufige Anzahl
der zur Wildberger Schäserz«mft-Viutel»lade zünftigen bezw.
zu« Zuufttag erschienene» Schäfer. Gegeuübu den andern
Schäsuladeu war Wildderg schwach. Die ganze Zunft
umfaßte uüutticht« Jahr 1788: 154 Schäfer, 1805,
134, von denen 104 Meister zu« LersammluugLtag er¬
schienen. Anweisungen«hielten 1807: 113 Meist« , 1809:
135 Meister und Knechte, 1813: 115 Meist« . 1815: 112
Meist« und Knechte. Ein Verzeichnt» der Junge», Knechte,
Meister und Kouzesfiontsteu vom Jahre 1826 umfaßt da¬
gegent« ganzen ungefähr 330 Pusoueu.

Noch gebührt Erwähnung ein« alte« Einrichtung, die
nicht zu« wenigsten de« Schäserseft ein eigene» Gepräge
verlieh. Nicht um waren an den beide» Znusttage» znr
Auftechterhaltuug du Ordnung und Sicherheit au den Tore»
du Stadt Wächter ausgestellt, e» trat auch zur Brrherr-
lichvng de» Gottesdienste» und de» Feste» die Stadtmostk
in Tätigen, die ab« nur pr« Anfspteleu verpflichtet war,
wenn da Schäfertag an eine« Feiertag adgehalle« wmde.
Wie in Markgröningen hatte» anch hi« die Schäfer ihre
altgewohnte, Instrumente: Pfeifen, Geige. Schalmei nnd
Dmelsack, welche» ste höchst eigenarttge Weisen entlockte».
Fall» die Stadt die asordultchen Spiel« nicht Men
konnte, »a» spät« nicht fette» »orka« , ließ ste solche an»
de» «che« Orten»da auch von Wetterh« komm« wie



!i

stcherltch nicht ge»«» wiedttgegebeo. Wie wir hören, hat
Herrv. Bethmauo-Hollweg in bezog ans die Schwierigkeiten,
»m denen bar oeae Regiment in Kovstavtinopel pr ktmpsm
h«, om bie bringende Hoffomrg aaSgesprochen, da- die
ottomautsche Negiemua eine bauernd befriedigende Ncuord-
«mg der inneren Zustände in der Türket schaffen werbe.

(«Pst -1

Pcrgs«-Merttgkett»n.
» >« « >u > « a s « ».

Nagold, de» 17. Geptember1SVV
*Ri»e« «tO>r«Ph. Wiet« heutige« Inseratenteil

«nserer Zeitung augezeigt, gibt der große Familteu-Kioe-
«atograph St. Domini heute und die folgenden Lage i«
Saal des SarhauSz. Waldlnst hier Vorstellungen. In
erster Abteilung wird das Leben und Leid« des Heilandes
vorgeführt. Die schönen Bilder erscheinen in Farben und
außerdem werden verschiedene Stücke mit Orchester. Glocken«
geltute nud Engelgesang begleitet werde». In der zweiten
»bteilung komm« verschiedene weltliche«nd heilere Szenen.
Auswärtige Zeitungen sprechen stch über die Darbietungen
dieser Sturmatographen sehr anerkennend ans.

Wie bewahre» wir «»fer Obst arrt aus?
Deutschland hat dies Jahr etue ziemlich gute Obsternte.
ES list leider Tatsache, daß ein großer Prozentsatz Obst
befolge schlechter Behandlung verdirbt. Ei» guter Ausbe-
wahruogSrau« ist vor allem wichtig. Ein SpalterobstMter
bespricht im praktischen Ratgeber, war für »»fordern»««»
«au au einen Obstkelter stelle« muß nud wie«an stch ein
einfacher Obstlagergestell selbst bauen kann, »u dm Keller
»erden solgmde»asorderaugeu gestellt: 1. ein bequemer
Eingang, 3. eia guter Lbschluß gegm Lemperaturschwauk«
uugeu, 3. geräumig, 4. richtige Temperatur und ausreichende
Luftfeuchtigkeit. 5. ein praktischer Obstgestell. Dar Ge-
schtstSamt der praktischen Ratgebersi« Obst, und« arten-
bau in Frankfurt«. O. versendet au unsere Leser auf
Wunsch die fragliche Nummer kostmfrei.

—t.Edtzaufe», 16. Lept. Sestern wurde hier unter der
Leitung von Srmwaroberlehrer Köbele mit den jüngere»
Lehre« der Bezirks eine Souderkonfrrenz abgehaltrv. Den
Hauptgegeustaod der -Verhandlung bildete die Besprechung
der vom Bor fitz eudeu ausgestellt« Leitsätze über da»Thema:
-Da» Krag« beim Unterricht*. Nachher wurden noch
Orgelsptelproben in der Kirche abgehalt« . Nachmittags
von2 Uhr ad hielt Schullehrer Rteuhardt vou Schtetiugeu
ein« geologisch-geographischen Bortrag im Rathaursal, dem
außerd« souderkonfermzpstichtigm Lehrern auch noch viele
ständige Lehrer aowohuteu. BezirkSschuliusprktor Schott
von liUtrosttig-Dors beteiligte stch sowohl vormittags bei
der Souderkonferenz al» auch nachmittag» bei dem natur.
wiffmschasllicheu Vortrag.

r Vöftuge», 16. Lept. Heute»org« 7 llhr wurde
durch Korst« Wärter Hermaua hier die 46jährige Bauern.
Ehefrau Maria Maulbetscha«S Pfalzgrasmweiler tu fitzen¬
der Stellung mit einer Brauntweiuflasche io der rechten
Haudt« Breutrawald, Markung Lösiug« , tot aufgefuud« .
Die stark iu Verwesung übergeganaeae Leich! dürste stch
scholl längere Zeit au Ort und Stelle befunden haben.
Gerichtliche Untersuchung ist etugeleitet.

NntteuHurg, 1b. Sept. Die Restamatiou der
MarktbrururnS soll in Bälde iu Angriff genommen werden.
Verschiedene von hier gebürtige Bildhauer bewerben stch

, um de» Lustrag, der aus ea. 600V utz zu strh« komm«

dürfte. Hiezu ist vom Staat ei» Beitrag von 2000
und eine kleinere Summe vom Lülchgauer«ltertumSvereiu
i« »urstcht gesteM. u

Ealw , 16. Sept. Eine alte Einrichtung unter dem
Rathaose ist gestern verschwand« und damit ein Stück au»
de« früher« Marktverkehr. Die Zette» find dahin, da
die Bauern vollbeladeue Fruchtwagen in die Stadt brachten
and dir Müller und Bäcker ihre Einkäufe«acht« . Die
Umwälzungi» d« ErwerbSverhältuiffeu hat Einkauf und
verkauf anders geregelt und namentlich den Verkehr der
Fruchtschrauueu vo»Jahr zu Jahr zarückgedräugt. » mige
Schrannen Hab« ihre alle Bedeutung bribehalt« , die
»eist« find m» ein Schalt« früherer Zeit. Auch die
hiesige Schranne geht langsam aber sicher zurück, und die
Zahl der aufgestellt« Fruchtsäcke nimmt immer«ehr ab.
Die zur Bewältigung de» groß« » erkehrr und zur rasch«
Abfertigung der Käufer unter dem Rathaus angebracht«
Schrauueueiurichtuogm ward« schon lauge nicht«ehr be.
nutzt und er staub somit ihrer Befestigung kein Hindernis
im Wege. Die Einrichtung wurde verkauft und abgebrochen
und somit ist der Platz unter dem Rathaus wieder voll,
ständig frrigelegt. Dar alte Sittergerüst, über best« Be-
Kimmung manche Fremde Frag« stellt« , war ein beliebter
Tummelplatz der Jugend nud eine willkommene Gelegenheit
zu Spiel und Kletterei. So ist nun auch dieser alle Ber«
kehrSmtttel gefallen und für immer de« Anblick entzogen.

(E. » .)
r. Rrueuhstr- , 18. Septbr. Vorgestern nachmittag

wurde aus dem Weg ooa Hbf« nach Deuuach oberhalb
der EyachmSudovg, der 63 Jahre alte ledige Klavierlehrer
Rax Roggatz au» Stuttgart aas einer Bank am Wald,
raube sitzend bewußtlos mrsgefuud« . Er hatte stch ver¬
mutlich in selbstmörderischer»bstcht etue Kugeli» die Schlä.
seugrgeud geschossen. Der hierzu benützte Revolver lag noch
teilweise geladen iu der Nähe. Nach der Unterbringung
der Verletzten ins BezkrkSkraukeuhauS trat alsbald der
Tod eiü.

Frem- emftavt, 16. Sept. Der ältere der beiden
Juhaoer der Firma Friede. Steck zur Linde ist tu Münch«
vou der Straßrnbahu übrrsahrru Word« und hat einen
Schädelbruch erlitt« . Die Aerzte hoff« aus Erhaltung
der LrbeuS falls nicht uuvorherzuseheude Komplikationen
sich noch eiustrllen.

r Stuttgart , 16. Sept. Nach Schluß der Kaiser,
«auöver wird, wie der Schwäb. Merknr hört, der Köuig
stch nach Bebeuhauseu begeveu.

Stuttgart, IS. Sept. Die englischen Gäste, etwa
30 Herr« und einige Dam« vom »National Honstug
Reform Council", estrer gemeiuuütz'g« Gesellschaft für
WohuuuaSresorm tu England, wurde gestern vormittag i«
Sitzungssaald S Rathauses von Mitgliedern der Stadt.
Verwaltung begrüßt. I « Anschluß daran vnrd« ihn«
, irrige Vorträge über die Entwicklung der Stadt, - ie Bau-
Vorschrift« , die Arbeit,rwohrchäoser, die Sanierung der
Altstadt gehalten. Der Rest des LageS brachte verschiedene
Besichtigung« und durch eine Wageufahrt über die uese
Weiasteige nach Degerloch, über die GerokSruhe und d«
Kauouevwra nach Ostheim und GaiSburg, wo »an d«
Säst« auch dar neue Schlachthaus zeigte, auSgefüllt; den
Schluß der Fahrt» achte der Karsaal in Cannstatt. Abends
fand eine gesellige Bereinigung der Gäste und Gastgeber
Sei rin,« zwanglos« Mahl im Hotel Marqrardt statt.
Der Sekretär der englisch« Gesellschaft, Aldridge, schilderte
tu beredten Wortend« vorzüglichen Eindruck, den die
.wundervoll: Stadt Stuttgart" mit ihren Gärt« , Berg«
und Wälde« ans die Gäste gemacht habe: er betonte iu

fei«« läuger« Rede auch die Zusammengehörigkeit zwei«
groß« Kulturstaateu, wie England nud Deutschland es
sei» , und legte Wert daraus zu erklär« , daß mau stch iu
Deutschland nicht durchd« hetzerisch« Tou ein« gewiffm
englisch« Presse beeinflußen last« dürfe, sondern glaub«
solle, daß daß englische voll trotz alle« ander« Gerede
durchau« freundschaftliche uud friedliche Gefühle geg«
Deutfchlaud hege. Die Rede klang aus iu el« Hoch auf
dm König vou Württemberg, dm deutsch« Kais« uud d«
Köuig1»ou England, « in ander«, Rüglied der Gesellschaft,
A - Sawcroß vou Rochdale, feinte die Lerdteuste der
ObttbSrg«metstersv. Gauß um die Stadt. Oberbürger-
bSrsttmetst« Gauß erwiderte. Mt rinn Reihe weiterer
Trmksprüche fand die anregend verlauf« « Zusamwenkuost
«st iu später«beudstaade ihre» Abschluß. Heute find die
Engländer uach Ulm Weitergefahr« ; von da voll« sie nach
Münch« nud Wie« geh« . Ihre Herreise macht« st- Sbtt
Frankreich, wo sie Reim» uud Nancy besucht« .

Hirschau, 15. Sept. Ei» trauriges Los traf gestern
d« geachtet« Mitbürger»ovifaz Haug  hi «. Derselbe
wurde vor einig« Zeit vou eklem Schwein gebissen uud
mußte nun trotz Behandlung au der Tübinger UniverfltälS.
kliuit an Blutvergiftung sterbm.

r TSbiuge», 16. Sept. Der außerordentliche Prof,
d« Zahnhetlkuude Dr. Römer an der Universität Srraß-
burg hat einen Ruf nach Tübingen«halt« als Extra-
ordtuarknS und Direktor der zu « richtenden Zahuklintt.

r. Heideuhet« , 1b. Septbr. Ein« Fra«, die vou
ihre« Mann, cinem Maurer, viel mißhandelt wird, ist
gestern abeud doch einmal die Geduld auSgegaugru. Als
« ste am Hals und au d« Haare» packte und in der
Stube»«Herzog, schlnq str ihm mit einem sch»«« Bi« -
glaS, bar ste iu der Not iu die Hand bekomme» konnte,
so stark ans den Kopf, daß das « las zersprang und d«
Mann in ärztliche Behandlung gegeben«erd« mußte,
vielleicht zieht stchd-r rohe Patron eine Lehre daraus.

Friedrich-Hase«, 15. Sept. Die Zepprliuwerst im
Nirdiepark geht ihrer Vollendung entgegen und eine Be¬
schreibung der großartig« Aulag« dürste vo» allgemeinem
Interesse sei». Der Besuchd« Werst geschieht ans eigene
Gefahr de, Interessenten. A« der Psrtierwohunng uud
da EolLmaon' jchen Btlla vorbei gelangt«an zur Luftschiff«
zrlthalle von 140 Meter Länge, 36 Meter Breite und 3b
Meter Höhe, die ein« Aufwand vou 85000 uv« forderte.
Das Hauptgebäude des Platzes ist die riesige Doppelhalle
mir 10000 Quadratmeter Flächeninhalt, ste ist WO Meter
laug, 45 Met« breit uud 35 Meter hoch. Das Lach der
Rtesevhalle ist gewölbt nud läßt vou ob« durch große
GlaSiuster reichlich Licht«iusalleu. Die Anßmväae find
mit Backsteine» verkleidet und mitten durch die Halle geht
ein uormalspmigrS Effrubahugeleise, welches not« Um-
kretsuvg der linken Seite de- GeländkS iu 3 Kilometer
Länge direkt zum « Sterbahuhos führt. An der rechten
Seite der Ham stehen' die etusacheu Fabrikgebäude in ein«
Gesamtlänge vqu IM.Wrter und rin« Brette von 137
Metcr,"tu"Mlchrw vke zur Ausertiguug uud Beardeituug
aller M dm Luftschiffbau«otweudtg« Bestandteile«uv
Materialien disöktgW Maschinen ausgestellt werden. Das
sumpfige Gelände Machte die Schaffung eines sichere»
Fundaments durch rin« Pfahlrost nötig. Die 300 Personen
fassende Kantine ist bereit» fertig gestellt; die Fertigstellung
der übrig« Arbeiten wurde durch die Ungunst der Witterung
beträchtlich verzögrrt. Ans der link« Seite der »ach der
Werst führend« Straße « richtet die Larbouio«.».-G.
Offmbacha. M. rin Filial-Fabrikgebäude, v« daS ans der
Farbstoff-Fabrikation als billige, Nebenprodukt gewonnene
WafferpoffgaS de« Zeppelinsche» Unternehme» zur »«-

Perouse uud Wa mbrorw. Fehle» durste die lustige Schifer-
«vstk«eine Söäserlaas uie.

In d« beschrieb« « Weise spielte stch iu früherer
Zeit der »eit bekannte Schtsrrlaus ab. Der heute»och
übliche Lauf weicht in manch« Punkten vo» der beschrie¬
be»« Art ab. Einzelne Aeuderuug« konnte« iu der laug«
Zeit uatmgemäß nicht auSbleibeu, besonders einschneidend
wirkte natürlich dt« Aushebung der Schäserzunst tm Jahre
1827. In der Hauptsache geht jedoch der Laus»och iu
derselben Weise vor stch, wie bei der Einführung. Derselbe
wirb alle2 Jahre am Feiertag Matthäus, den 21. Sept.,
»ach vorauSgegaagr»« Vekanutmachnug in einig« Lage,-
zettung« abgehalt« . Früh« währt« die Festlichkeit«
gelegentlich2 Tage, heute wird regelmäßig nur 1 Tag
daraus verwendet. Die Ausstellung de, FeflzogeS«folgt
gegenwärtig bei« ForsthanS(Schloß) und Nathans»m
11V» Uhr«nd zieht von da direkt aus d« Festplatz Seim
Kloß«. D« früh« streng vorgeschrtebrve Kirchgang ist
i« Gegensatz za Markgröuivg« i« Wtldberg längst weg-
gesalleu. Den Zug eröffnet ei» Heroldz« Pferd mit dn
Stadtsahne, diese» schließen stch mehrere Nett« , teils rot
kostümiert, teil, in gewöhnlicher Festkletduvg. sowie die
Musik av. Hinaus folg« d« Pförchmeister zu Pferd, die
PreiSbamwel, dir Festdamm mit Preis« , da, Preisgericht,
die Mtglirder de, landwirtschaftlichen Bereiur. Hinter d«
darnach folgend ea Schifersahue geh« die Schäsnmädch« ,
die ledig« uud die verheirateten Schäfer, die Wasser-
trtgertuum, die Sackhüpf« uud Sackläus« . D« Zog
beschließ« d« Turnverein, der Veleraueuvereiu nud die
Feuerwehr. Aus d« Wiese folgt daun d« « ettspruug
d» verheirateten und hernach der ledig« Schis« je um
eium Hammel und sonstige Preise, nach dies« spring«
»ie Schtfermädchen. Die ledig« und die Mädch« spring«
je zweimal. Seit einig« Jahr« beteiligt stch auch d«
Turnverein am Wettkampf durch ein »« eingrsührte«
Hürdenrrunm. Bei diese« gilt rS, die Gewandtheit uud
Geschwindigkeit zu zeig« dvrch Spring« üb« mehrere
in Abstände» gier üb« d« Platz gezogene Hürdm. Aach

das ebenfalls in Markgröningen übliche Wetttpriug« der
Mädch« mit gefüllt« Wafferkübelu auf de» Kopse hat
stch hier ring bürgert. Siegerin wird diejenige, die ihr«
Kübel, ohne ihn mit der Hand zu berühren, zuerst iu eine
a« Ziel berettstehevde Bütte bringt. Dieser Sprung vor-
uehmltch rast mit seinen meist uusrriwtlligm Zwischenfällen
die Heiterkeit der vergnügt« Zuschauer hervor. Endlich
kommen noch di Knaben zu ihrem Rechte beim Sack Hopfen
uud Sacklaufen, die beide große Gewandtheit«fordern.
Dafür v«"deu dir Junge« mit Taschentüchern, Messern
u. dgl. belohnt. Der mit Eßwarm nud GebranchSgege».
ständen retchbeladene Kletterban« übt ebenfalls eine große
AnziebmrgSkrest aus die Schvljvgerid aus.

Die Zahl der Preise zur Belohnung de, allseits ent¬
facht« Eis« , hat sich mit d« Zeit ungemein vermehrt.
Zur Zeit »«den uni« die Schis« uud Schäferinnen je 3
Preise»erteilt für jeden Laus. Die verheiratet« Schis«
«halten: der erste einen Hammel, der zweite eine rote
Weste, d« dritte rin Paar Handschuhe. Die gleichen
Preise find für dm erst« Sprung der ledig« Schis«
aaSgesetzt, bet» zweit« Sprung bekommtd« erste eis
Schäfrrhemd, die ander» ein« Hut and etue Schäserschippe.
Die Preise der Mädchen find da, erstemal ein schwarzseide-
s« Schurz für die erste, für die zweite ein baumwollenes
Flauellhemd, die dritte rin blauseideveS Halstuch, da,
zweitemal der Reihe uach ein rot« lluterrock, ein schwarz«
Schurz und eiu seidene, karrierte, HalStnch. D« Wasser¬
trägers»«« fall» für zweimalig« Sprung allerlei Klei-
duusS. und GebranchSstücke wie Halstücher, Schürzen, Garn,
Eßlöffel uud« afferschapfe» zu. Beim Hürdenrennen hol«
stch die Turn« allerhand vützliche Gegenstände, wie Hem-
dm, Mützen, Hosenträger, vterkrügea. a. Beid« Wasser-
ttigeriuntu. dem Hürdenrennen, dm SacklSuseru und Sack-
Hopsern wird nach-egeuroärttg« Urban, je zweimal ge-
spruvg« and somit' reiche Gelegenheit znm Erwerb eine,
Preises gebot« .

Außerdem«hatten si- tliche Teilnehmer, sowie die
einzeln« Vereine uüd zahlreiche sonstige Persoum je rin
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Dutzend Nestel. Diese Geschenke verursache« der Stadt
Wtldberg immer beträchtliche Ausgaben, zumal dieselbe
keinerlei Einnahmen« ehr aus dem Schäfermarkt und dem
Schäferlauf bezieht. Der Aufwand für den Schäferlanf,
der seit Aushebung drr Lade ganz vou der Stadt genagen
wird, beläuft stch zur Zeit auf etwa 250 (Zur Deck«»«
dn Kosten veranstaltete die Stadt Heuer erstmals eise
Lotterie. D. R.)

Der Schäfertag vou ehmalS, der in die vielen freud¬
losen Tage-es SchäferlebmS etwas Sonnenschein brachte,
wurde, wie eS nicht ander, sein konnte, vou den Schäfern
jederzttt sehr hoch geachtet. Alt und jung freute stch längst
zuvor aus ihn und war er heraugerückt, strömte» die Schäs«
von weiter Fern: zu ihm herzu, die benachbartes eilt« mit
Weib nud Kind zu« Feste hrrbei. Außer dies« offiziellen
Gästen zogen aber die eigenartigen Belustigung« stet, eine
stattliche Zahl vou Fremdes und Zuschauers auS Rah und
Fern herbet. DaS baute Treib« , da, stch nun ans d«
Straßen der Stadt nud ans der Au entwickelte, brachte den
Einwohnern de, bergigen Städtchen, von jeher gern ge¬
sehene, angenehm: Abwechslung. Rur vereinzelt siebt»au
heute noch die stk dltchru Schafherden au den Lergabhäog«
Wtldberg,, der Glanz drr ehemals blühenden Schäfnzu-ft
ist längst geschwinden, auch lagt kein Schäsergericht mehr
i» WildbergS Rauem, die Zunft der Schäfer, die!«nae
erfolgreich um ihre Existenz gerungen hatte, wurde 1827
für immer aufgehoben. Allein dn Schäsermarkt am Mat¬
thä«, Feiertag ist geblieben uud alle zwei Jahre ras« au
ihm die Klänge des mcltm bchäsermarschcS fröhliche Menschen
hinaus ans die arüue An, um vor d« Tor« drr ehemals
wohlbrfestigtrn Stadt an dm Ufernd« Razold die Tode,,
ruhe de, alten KlösterleiuS zn stören. Möx« die tiefet»,
grvmzeltrv Schäserspirle. die i« Wandeld« Zeit nichts
vo» ihr« U-sprüngllchkeit und Anziehungskraft eiusebüßt
haben, auch hm« und immer zahlreiche Freunde nud Be¬
such« stade«. Ein jeder wird die fröhlich« Slund« , die
rr bei solche« »«laß in de« Schäfnstädtch« verlebt, de
dauernder Erinnerung behalten.



süguug zu stillt« . Da» « aS wird iu der Werft iu eine»
30000 Kubikmeter faffeudru Gasometer geleitet.

Kaiser« ««»»« .
r Hardhei« , 18. Sept. Die Kriegslage war

gestem abend folgende: Die blau« Partei hatte eine Stel¬
lung in der Linie Tanbrrbifchosthet« eingenommen, wobei
da» bayerische1. Korps bei Gtßighetm, das 18. Korps bei
Allhei« , das Kavalleriekarp» «tt der Front nach Nord-
weste» stand. Kot richtete seine Front «ach Südoste» in
der Linie EierShei« , und zwar befanden sich das bayerische
3. Korps bei Hardhei« » aldhütte, das 30. Korps(d. h.
die bayerische4. und die 39. Division) bei Walldürn, die
Kavalleriedtvifio» ^ in der Lerlüogernng dieser Linie. Koch
weit entfernt(bei Mudaa) stand das rote 14. Korps, »im-
lich die 28. ond die 29. Division. Die blane Partei setzte
«tt LageSanbrnch den Angriff«tt besondere« Nachdruck
ans ihre« rechten Flügel fort, dev st«durch ein Kavallerie-
korps verstärkt hatte. Rot ging «tt seinem3. and 20.
Korps»»nächst in westlicher Richtung zurück, während sein
14. Korps auf Slthet« «arschierte. I « Laufe de» sich
entwickelnden Gefecht» wurden auf dem östlichen Flügel
von der rote« 5. Division3 Bataillone de» 14. Regiment»
autzer Srsecht gesetzt, sodaß, da die5. Division schon gestern
eine Brigade verloren hatte, die Division nur noch au» 1
Regiment besteht. Bei der6. roten Dtvistou wurde die
ganze 13. Brigade außer Gefecht gesetzt, darunter das 8.
bayer. Jaf.-Regt. . Kaiser Wilhelm«, sodaß die6.Dtvistou
nur noch eine Brigade stark ist. DaS Witter ist heute
wieder gut. Der Kaiser, tu der Uniform des wSrttrmb.
Dragouer-RegimeutS. Königin Olga", begleitete den Angriff
der blauen Partei. Sämtliche fürstlichen« auövergäste
und die fremden Offiziere befanden sich im Manövergeläude.
Der Kaiser war bei noch völliger Dunkelheit schon von
Mergentheim qufgrbrochen. Ans dem ganzen östliche» Flügel
undt« Zentrum kam eS zwischen den Partei« zu heftigen
Infanterie' und Artillertegesechteu. Allenthalben hallte
der Kanonendonner au dm Bergen wieder.

r MergemLhei« , 16. Sept. I « Zentrum und aus
de« link« Flügel war die blaue Partei nicht so vo»
Glück begünstigt wie auf ihrem Ostflügel. Im Tal der
Ersa und aus den umliegend« Berg« zwischen Hardhei«
»ad Bretziug« ging di« 37. Division pou Blau vor dem
30. Korps von Rot zurück Hier ward« auch blaue Truppen¬
teile außer Gefecht gefetzt. Der Kaiser war heute morgen
um 4Uhr mit de« Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand
von Mergentheim über TauberbtschosShrim nach einer Höhe
i« Nordwest« von Dieustadt gefahren, wo die Pferde de.
stiegen wurden. Der Kaiser verfolgte!« nebligen Morgen-
grau« das überraschende Vorgehen der2. bayrisch« Divi¬
sion(Vlav) gegen dr«»ortrupp« der^ bayrischen Division
(Rot) bei«i-rrheim. Als sich hierd-s Gsechtz» Ungunst«
von Rot entschieden hatte, ritt der Oats« iu die Wzmd
nordwestlich von Königshofen, wo die bäyMche 18.Infanterie-
brigade, za der auch da» bayrische6. Jas.-Rgt. . Kaiser
Wilhelm" gehört, dem von 3 Seiten«folgend« Angriff
der blauen Trupp« auSgesetzt war. Hierbei wurde, wie
bereits gemeldet, die Brigade durch schiedsrichterlichen Spruch
außer Gefecht gesetzt. Der Kaiser ließ die Regiment-musik
au die Spitze seiner6. bayrischen Juf.-Rgt». trete« und
führte das Regiment unter den Klänge« militärisch« Märsche
persönlich aus seiarr GefechtSstelluug zurück. Da»Regiment,
das fett gestern fast in auuutcrbrocheue« Kampf gestanden u.
auch während der Nacht iu uumitt'lbarer Berührung mit
dem Gegner geblieben war, machte einen überaus frisch«
Eindruck. Daun ritt der Kaiser zum Staudort der Manöver-
leituug aas eine Höhe im Nordwisten von Schweiuberg
uad beobachtete von hier aus das weitere siegreiche Bor-
geh« de» recht« Flügels der blauen Pattei. Seaeu
Mittag trat hin infolge starker Erschöpfung der AugriffS-
ttuppeu ein« gewisse SesechtSpause ein, während weit«
südlich lebhaft weiter gekämpft wurde. Heute wie gestern
begrüßte der Kais« die auf de« Gefechrsfeld auweseu-
dm drMschen und österreichischen Fürstlichkeiten uud seine
sonstigen Mauövtrgäste. Um3Uhr nachmittags kehrte der
Kaiser «tt dem Erzherzog and Thronfolger Franz
Ferdinand nach Mergentheim zurück. Dem gestern durch
elueu Sturz vom Pferde schwer verletzt« bayrisch« General
Srosch, der sicht« Hospital iu TauberbischofShei« be¬

findet, Ueß der Kaiser durch sein« Gruĉaladjrtaitm v.
Wessen seine herzlichste Teilnahme aärsprechrn.

r Mergerethei« , 16. Sept. Da da» rote 14 Korps
sich inzwischen nach Ost« au die and«« rot« Streitkräfte
heraugeschobeu hatte, mußte die blaue Partei eine Stellung
aus dm» recht« Lanberufer eiunehmeo. Blau braucht aber
»eg« sein« rückwärtigen Verbindungen nicht iu Sorge z«
sch», da der im Ost» lügende neutrale Staat, «tt dem
Verhandlung« im Gauge war« , sich für da» blaue Reich
erklärt hat. — DaS Milttärluftschiff« roß 3 mauöveiiettr
auch heute sehr viel, doch waren die Beobachtungen durch
Nebel sehr uschwett. Da» Lnstschiff landete heute nach¬
mittag um 4 Uhr glatt. Morgen wirdZ 3 erwartet.

r Stuttgart , 18. Septbr. Der König begab sich
gestern morg« « tt de« Fürst« zu Wied und in Begleitung
de» militärischen Veso'geS wiederum nach de« Manövers«-
linde. Iu Mergentheim meldete sich der Führer der blauen
Truppen. Generaloberst von Bock uud Polach und erstattete
Seiner Majestät über die Lage der blau« Armee Bericht.
Bon Mergentheim begab sich der Köaig nach Tauber bischofS-
hei« uud begrüßte dort den Kaiser, der au der Straße vo«
«roßriuderseld mit der Mauöverleltung Aufstellung genommen
datte. Ferner begrüßte der König den Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich, den Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin und die Prinzen Also»» und Georg von Bayern.
Hierauf begab sich der König nach Heckfeld, wo der Stab
de» Generalkommandos des 13. Württ. Srmeekorp» Aus¬
stellung gmo««eu hatte, nahm die Meldung des komman¬
dierenden General»entgegen und besichtigte den Borbeimarsch
eines Teil» der 27. Division. Nachmittag»kehrte der Köaig
über Mergenthei« nach Stuttgart zurück. — Auch heate
früh hat fich der König um 6.10 Uhr i« Souderzug mit
dem Fürsten zu Wied und de« Gefolge in» Manövergeläude
begeben and ist um 3.30 Uhr von dort wieder zurückgekrhrt.

Deutsche« Reich.
Münch«», 16. Sept. Eine Aufsehen erregend« Be-

merkvug» achte der ReichStagSSabg. de»5.bayer. Wahlkreise»
Malermeister Irl (Zentrum) Er bemerkte, er für seine
Person hättee» lieber gesehen, wenn Bayern als Eiuzrlstaat
stehen geblieben wäre, anstatt dem Bund de» deutsche»
Reiche» fich auzaschließeu.

Münche», 16. Sept. Die Leiche der seit einigen
Lagen vermißten Ingenieurs Rex Heß au» Karlsruhe ist
nach de» . Münch. N. Nachr." iu den Wänden der Muster-
striuS entdeckt worden. Heß ist schon während der Aufstiegs
«-gestürzt. Die Bergung der Leiche»acht große Schwierig¬
keiten.

XReresterg, 15. Sept. Bei der Eröffnung der 36.
JahrrSversammlun« der Deutschen LeretuS gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke hat der frühere Staatssekretär des
ReichSamtrS de» Innern̂ Graf PosadowSky eine kurze Rede
gehalten. Er nah« Stellung gegen die weitverbreitete An¬
schauung, als ob die Triukfestigkett uud nicht rin in fich ge¬
schloffener Charakter da» Zeichen der Mäuulichk.it sei. Er
brzeichiete eS als eine der Hanptursacheu de»bedauerlichen
Rückganges der Wehrfähigkeit der deutschen Großstädte über
100000 Einwohner, die ein Fünftel betragen sollte, aber
vor ein Siebzehntel auSnrachr, den Mißbrauch im Genuß
geistiger Getränke. Die Mäßigungt« Atkoholgebrauch sei
eine Notwendigkeit zur Erhaltung der Lebenskraft de»
deutschen Volkes, ans der all'ii wahre LebenSfrendigkeit
strömen könne. Graf PosadowSky schloß mtt eine« Appell,
trotz aller Berkenuuvg den Kampf gegen den Alkoholmiß-
brauch nicht ruhen zu lassen. Die AnSführnugen wsrdeu
wiederholt uud insbesondere am Schluffe mtt nachhaltige«
Beifall begleitet.

Aachen, 14. Sept. Nach Mitteilung der Polizei
versucht ein gewisser Franz Heckers, SO Jahre alt, au»
Düsseldorf stammend, d'r fich für etueu Dtplomiugeuienr
auSgibt>md fich mit seinem Komplizen Verding jetzt in
Antwerpen aufhält, durch Prospekte mtt gläuzendes An¬
kündigungen Leute für ein angeblich von ihm gegründete-
KolontsatiouSuvterukhme» zu gewinnen. Wrr Mitglied
diese» Unternehmens werde« will, muß an HeckrrS5 ^
eiusevd» . Wo die Gründung der Kolonie stattfindeu soll,
wird nicht angegeben. Nach den Feststellungen hat man eS
mit etue« Schwiodeluuteruehmeu größeren SMS zu tun,
vor de« gewarnt werden muß.

«i » unglaublicher Vorgang hat fich vor einigen
Tage» iu WolfShageu bei Drcugfmt in Ostpreußen zu-
grtrageu. Mehrere junge Leute badeten in de« dortigen
See. Da sie fich aas den Grund und Boden der Besitzers
Makovka befanden, eiltenM. uud sein Sohn hinzu, um
die Badende« zu vertreiben. Leide führte« große Stöcke
mtt, auch hatte der Sohn des Makowka ein Jagdgewehr
bet fich. Während der alte Makowka ans die jungen Leute,
die inzwischen da» Wasser verlassen hatten, einschlug, de-
fahl er seinem Sohn, den Fischergeselleu BrofchewSkt, der
besonder» seine» Zorn erregt hatte, niederzuschirßeu. Der
junge Makovka gab dem auch tatsächlich eine« Schuß auf
dm BroschewSkt ab md dü ganze Schrotladuvg drang de«
B. in den Leib. v. ist i« Krankmhausc seinen schweren
Verletzungen erlege».

Luftschiffahrt.
Frankfurt a. M , 16. Sept. DaS LastschiffZ 3

wird, wie Direktor ColSmau«ttteilt, erst am Sonntag dtr
Fahtt von Frankfurta. M. in da» Industriegebiet unter-
nehme», da der Kaiser da» Erscheinen de» Luftschiffs t«
Manövergeläude befohlen hat.

Fraeäfurt a. M ., 16. Sept. DaS LuftschiffZ 3
ist u« 13 Uhr 57 Rin., von Offeubach kommend, hier
wieder alatt gelandet.

RSl«, 16. Sept. Im Oktober findet eine feldmäßige
Erprobung unserer MÜttirlustschlffe aller drei Arten in
Köln statt, wobei besonder» die im Manöver gemacht»
Erfahrungen verwmduug find:» soll» . Die Inspektion
der BerkrhrStrnppeu wirde» als ciae der Hauptaufgaben
betrachten, bei diesen Hebungen das Aafsachrud'r größten
erreichbaren Höhr zu «proben.Ausland.

Moiffo«, , 16. Sept. Da» Luftschiff Ltbette stieg
heute früh um 6 Uhr aas uad kehrtes» 11.35 tu dü
Halle zurück. In dieser Zeit legtee» bei Fahrtübuvg«
über BouuiereS, Leruou md Maates etwa 260 Kl« ,zurück,
ohne Ballast auSzuwersrn.

Iko«fta«tt»oPel, 16. Sept. Der Exfultan Abdul
Hamid hat ummehr mtt der Niederschrift ferner Memoiren
begonnen, iu denen er seine Politik rechtfertig» will.

K, »stauti»,pel , 16. S :pt. Die Blätter meid» eines
strgretchen Kampf der türkisch» Truppen gegen die Bedsinea
unweit Medina.

Athe«, 14. Sept. Au» verläßlicher Qielle wird be¬
kamt. daß der Köaig getreu den konstitutionell» Grund¬
sätzen, welche er nuwaudelbar befolgt, nie eine Maßregel
genehmigen wird, welche die gesetzmäßig konstituierte
Kammer über die Frage für oder geg» dü Generalkom¬
mando» md die Stellung drr übrig» Prinzen treffen wird.
Sobald da» Parlament Neigung zeigt zum Eingreifen in
dü konstitutionelle Verfassung oder fich die Agitation für
Einberufung einer Natioval-Lnsammluvg bemnkder»acht,
ist der König fest entschlossen, « tt seiner ganzen FamilLe
abzudaule».

Newyork, 15. Sept. In einem weiter» Interview,
baSP.-ary eine« Vertreter der Associated Prrß in Sattle
Harbour gewährte, erklärte er, er habe das Sternenbanner,
das Banner der Floltenliga md da» Friedensbanner auf
Zeltstangen am Pol gehißt, photographische Aufnahm»
gemacht und Dokumente in einer wasserdichten Büchse
htaterlossku.

Aewhork,16. Sept. Der neuesten Version zufolge war
drr Neger Heasou. sowie4 E-kimoS mit Peary am Nordpol.

Mexiko, 14. Sept. Durch die Mutwille vom 4.
September wurde auch der Hafen von Mnlrym iu Baja
Califorui» hart betroffen. Zahlreiche Personen stad am-
gekommru. Biel Eigentum wurde zerstört. Eine Sturm-
welle  üb erflutete das Laasinners bis ans zwei Meilen.

Aviatik . Diese- geschmackvoll auSgestattrt« Cander Heft be¬
handelt den hochaktuellenStoff, unterstützt durch«ine reichhaltige
Illustrierung, inr fesselnder Weise. In Wort und Bild führt »S di«
gesamte Eutwicklnug der Flugirchnik, von LMenlholt-i- Wright,
fachmännisch sorgfältrg und doch sür jedermann verständlich vor.
Prcil I.— Mark.

vorrätig in der V . W Zaifer ' schen Buchhandlung.

Met^ - AG-oortzersage. SrmStaz den 18. Sept
Heiter, trocken, nachmittags sommerlich war« ._
Druck«ud Merlag de» G. W. Zaiser 'sche» Nuchdruckerei(W» tl
Zatser, Nagold. — Für di« viedaktto» »« antwortlich: N Han .

K. Forstamt Alteusteig.
Steirrlieferuugs - uud

Zerkleiueruugs Akkord.
Am Mittwoch de« 22. September,

vormitt «gS 10 Uhr
j« „Gier»" i« Ulteustei, wird die

Lieferung «« - Zerkleinern « - vo«
eg. 2GO obm Kalksteine«

ans di- chauffierte»«r,e des ForDbezirk, im»bstreich vergeben.
EßerShardt

Am Montag de» 2». September,
«sehmitteiGA 2 Ahr

verkauft dü Gemeinde ein» zum Schlacht» länglich»

I crr r e n.
Angebote find pro Zentner lebend Gewicht schrtstli

md verschloss« «tt drr Aufschrift. Offert ans Schlachtsarreu" bei
Gch»lthriße«.» « t hier etuparich» .

ÜBrillen- Zwicker!!
empfiehlt

AIL, «u, Uhrmacher Nagold.

K Die- bestätigen über l000 Xner-
kennungkn von Pranken, die nnseie

M Limosav-Tablettr» bei

K Die- bestätigen über l000 Aner

m Mt , MlIMtKlM
— und anderen Harnsäure-Leiden er«
W probte». Ei »« Prob « ««§« «-

Mittel - , nebst ansfiihrlich a»f-
M klärender Broschüre »nb Aner¬

kennungen, senden wir
W Kostenlos rm alleI-Mölläsli
— die un- p.Nart«ihre« drrffe» iUril«n.
^ Stzmischei r,b,r>t,rin«WPostfach 673 kiobich(Sachs»).

Die Stadtgemeinde Nagold
FM " verkauft ŴU

ausbereitetes Stockholz
1. am Montag de« 2». September.

aaS Distrikt Bühl Abt. Starrmck 13 Rm.
eiche«-, , an»Distrikt Mtttlerberglje Abt.
Bühlkopf, vord. uad htut. Kaps, Steinhaus» .
Hang, Schlegwüdku-Ebrue, ferner ans Distrikt
Galgeuberg  Abt. Hinterer und mittlerer
Galgeuberg und unterer LeouhardSberg 70
Rm. Nadelholz-Stockholz. Z»s«u>« e,k»»st für alle  KansStirbhaber
«or,e », 8 Uhr ms da alten Heerstraße  zwischen AbteilMji
WSSlr und Bühlkopf,

2. am Dienstag de« 21. September
ans Distrikt Badwald  Abteilung» Hinterer SulzeröschleShaog,Hioschtuger,
oberes Horn uud hinter« Eisberg 60 R». Nadel-Stockholz nebst de»
StallbeseureiS vo« Distrikt Ladwald.

Z«s«» » euk»»ft « orgeu, 8 Uhr aus drr Höhe der Wei«.
stZge am Fkldtrmf vom Sulzeröschle.



üllodusr vi -r.
Llorxsn Zgmrtsg von 4 Ilkr »d
ai »ä 5 - NUtSg äs » xemLSn Vsx

ßEünvknvi' Vivn VOM f »88
in äer 8i «r8lads.

I * » nl MI .kost '.

Lalm-Llslisr
von

Will » UvI ^ inAvr
As» Uv1L , AnwLststrnsss , VeLvxl ». SS.

Täglich z» spreche»». Souutag - biS L Uhr.

ülsIrtrisedsL I -odtL2iiiiidrä Mxolä
8 ^ 8tv « » 8t « » x « r.

Patentiertes Verfahre» gegen alle Art« von Sicht und
NhwmattSmuS, Nerveuleide», Niereu« rmd Blaseäeideu,

Hrrzleideu oud alle« Blutstauungen.
ki«u! Llelcirirclie 5cdvitrbAer IV««!

Die Bäder find augeuehm zu nehmen und wirke« sicher,
was ans vielen Anerkennungs-Schreiben zu ersehen ist.

!Mnaaor 8 «iri»t»x, ßl»m» tLxllel » zx«I»»ck«t verck «»
und ladet zur Benützung fteundlichst ein

Lsrl Schevarrkopl.

Vr . Ovlkvr '8
kaääinx

»st nickt nur sIs k,eckerdi88en sn ^u-
seken , 8onc1erni8t inkol^e seinesOeksltes
sn knockendilckenöen Lsl^en ein

^ s ^̂ e

r
Oetker

vor 2 «KlioIl «8  ks » t »ra « K8i « 1ttvI.

6 «braaeb8LNvsl8llNA«teilt aut üsm käekoden rn 10 ? kx.

Am l . Oktober 1SVN
beginnt ein »e«e- Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter«
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich. soweit nicht
anders bemerkt, für daS Vierteljahr:
GwmlagS-Zeituug für Deutschlands

Frauen4 Heft 20  Pfg.
»eutsch« Rundschau7.« Ml.
»er Würmer4 Mk.
Mär, « Mt.
Süddeutsche MvuatShestr4 Mt.
Di» neue Rundschau7 DL
Die Hits» 2 Mt.
Di» Woche, V2 Hefte4 2b Ps.
«Such für Alle, 28  Hefte4 80  Ps.
WaHagen und Dlastnpt Monatsheft»

12  Hefte 4 ML 1.V0.
Uedrr Land und Meer. 8M DL
«rena, 1» Heft» 4 1 »k.
Zur guten Stunde, 28  Heft« 4 40 ^s.
Wipp,« Jll. Zeitung, 8 Mt.
Daheim. 2 DL. >0  Pf-.
Gartentaude, 2 Mk.
Grüß« ott, 18  Heft, 4 2» Pf.
Immergrün, iS Heft, 4 20
vaellmaffer1M>DU.
Deutscher HauSschatz, 24  Hefte4 SV Ps.
Da» Dräuzchrn, 2 Mt.
JugendSIätter, , «»pahrt> 4 Mk.
Dm gute Damerad, 2 Mk.
WM alle Well. 28  Heft, 4 40  Pfg.
Medern» Dunst, 24  Hefte4 80  Pfg.
LI» und neue Well, 24  Hefte4 SV Pfg.
«muanbMiothek. 2 ML
üwuianzeitnn-, 8.VV ML
«ustk für»0, 1.VV
ZMt» «lld. 2.S0

Reue Mufikzritung, 1 Mk. vv Ps.
Fliegende Blätter, halbjährl. 8,70  Mk.
Lustige Blätter, 2.bv DL
Meggrndorf»» Blätter, 8 Mk.
Dorfbarbirr, 82  Nummern4 10  Vg.
«ladderadatsch. 2 Mk. bv Ps.
Münchner Jugend, 4 Mk.
SimpltcisfimuS, 8 ML 80  Pfg.
Reclamr Universum8.VV̂
Deutsche Lischlerzeitung, l Mk. bv Pfg.
Ratgeber im Obst. u. Gartenbau, 1 Mk.
DoSmoS, ga«,jährig4 Mk. 80  Pfg.
Lrhrerhrim, 1 DU. bO Pfg.
Der Schulfreund, jährlich8 Mk.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. VM Mk.
Dir elegante Mode, l,7b Mk.
Pariser Mode, 1 ML SO Pf. «. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 80  Ps.
Bazar, 2M Mk.
Große Modrnwrlt, 1 Mk.
Die Modrnwrlt, IM DL.
Di»SBlatt,,hürt dn HauSfra«, 2,40  Mk
Dindergarderobr, 8VPf.
Große Dindermodenwrll, 7VPfg.
Mode und HauS, 1 DL n. 1 DL 2bPfg.
Moden-Post, (Hrrrenmoden) IM ML
Deutsch« Modenzeitung, 1 ML
Für« Hau». 1.30  und1.80  Mk.
«euer Mod«, 2.80  ML
Butteei«kS Nodeu-Rrvue, 2
Mod« »on Hnlt, 2 80  Pf,.
Deutsche Wäschegeituuz7»

Auch alle übrigen Erscheinungen der In - «nd Auslandes
rnrde» von uns stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendnngen
flche» bereitwilligst zu Dienste».
Gl. W . L » tG« D -edv L » erHüI»» » LH» » ßs, Bt» A« LL.

Nagold.Neues

empfiehlt W . Raufer
a. alte« Sircheuplatz.
Nagold.

Zur Vertilg ««- d»«
Ratte « >m- Mäusen

empfehle
Offermann-Welsch.Konfekt

mit Witter «»- ,
garantiert wirkend,für Hnvde.Aatzen,
Hühner rc. vvschädlich, in CartouS
ä 50 iZ, 80 ^ und 1.50 bei

Friedrich Schmid.
Nagold.

!Berlobmgsringe!
in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislage« schmal Md breit  em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.

Nagold.

10- 25 Liter haltend,
(für Bohnen und Kravt) empfiehlt

«ustav Keller.
G » «» chWMW» «V.̂ MWüO

m.schwimmeudemWaschbrett,
kurze Zcit gebraucht, so gut wie
»och neu, ist wrgeu Entbehrlichkeit
preiswert zu verkaufe».

Sefl. Anfragen unterL . W. au
die Exped. d. Bl.

Teinach.

Mlla-Gksitz.
Suche bis 1. Okt. einen jüngeren,

tüchtige«, mit guten Zeugnissen ver¬
sehene« MM «».

Gustav Schröfel,
Mühlebefitzer.

Gesucht
auf 1. oder 15. Oktober

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohe«
Lohn nud guter Behandlung.

Näheres bei
Fra» Anna Jollaßc,

Gasthos und Pmstov z. Hirsch,
Bad Liebenzell.

Ein mständigeS fleißiges

Mädchen
im Alter vo» 15—16 Jahren wird
zu kleiner Familie nach Pforzhei»
- «sucht auf 1. Okt. Loh« Md
Behandlung gut.

«uttunst erteilt
ZL» wL« LwSsüUWLv , Nagold,
wohnhaft bei Herrn Martin Koch,
Räbelschretnerei.

Nagold.
Ganz reinen braunen

Lail-Siikel
'hLertragsreich) und Petknfe

Uoggen
verkamst

L. Kasttzler.

K » KoLä.
Der große , weltberühmte «nd überall sehr beliebtekLMlUso-LtllowLtosrLpd

8t Ve » » » ii » L » » 8 Ist «» » »
ist hier  einge'.roffeav»d aivt in- ».

Vonlv nwä 4 noch 8  I I»r Egggg
seine brillante» Vorstellungen.
1. Heit: Leöenu. Leiden unseres Kerrnu. Keilands

i« 4« verschiede««:» sarde«prächttGeu Ndtei!«»ge«.
2. Heil: Weltliche und Heitere Szenen

i« höchster technischer Bollemdmmg.
WM- 1. Platz S» iZ, 2. Platz »« Kuder die Hälfte.
Geschlossene Schulen nnd Gereine Prei - rrmästigung.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein vis » IrvlrLr«»» .

üsikee . I 'LL.
8k4«4«I»4», Uo4»«

empfiehlt in gute" Qaaltitäten

... . . . > . >» . > '

5. Vtzil L LSKarl
Xorienfrele Mstevikrung unö Vervsliung offener Depots.

VkrmiolnuiA von (LaikZ)
În unssrsm unter olAsuem Vc>rseti1ll88 äer Llistsr.

M- vnS Verßsnf von Vertpspieren
ru öen dMizsten Zeöinzungen.

LiiLlöslLiix von 6vujrvL8 , ViviävnäviL-
SvIlvillVIL, 80W1« ansKvIoslsil

/ n̂nllkmtz ü. Vsnrmsung von ksi 'smlLgon.

i«

I 0 ««P«»I»8 IS«V» vir urvlirvrv 4V«eI»»n vor
Porten Irostvnkrvl «tu.

8g.Zcßneiier.MrsiL sirzoli.
1S08 ^rlimitert 1909

Zitderne MriNe. fäcksurrteUung. Lilderne Mailte.
Lrlngv mein gross«» I-Lgsr 1u vsrsedisäkueu
Sorten

GG SG
GS GGUNS

Lßeirr
bei dilligsn kroiss » in smxlsdlenäe Krinnsrun̂ .
lvidmoiss ^on 20 l an »ukvvärrs.

4118 _ - 47»« _ —— sülck
Sorte»

küsssr

neue k'Lsssr ..A»,
Nagold.

Eine noch gaa; neae

Ptttzmühle,
sowie eî e

sttterrcllneiimärciline
verkauft
Jak . Blaich , Fahrmrus- We.

Nagold.
Ln . Holländische

VMeriM,
stirmrclllienuge,

»i »«-

Ovkaräivvn
empfehlen
Serg ä Scdmi».

Zieh««- schon 28 . Sept.
Metterzim«er«-Lose

4 1 18 Stück nur 12

. »L . » «
Setisheimerlosr1 Asyllssr2

NageldorstrlssrL
Die4 Lose«.4 Liste« ««r5 vv
versendet7. IiklMLrudkr,

Ha«pt«ger>t, Ru»e«Sb«r- .
MW- Scho» 18 erste Treffer

> verkauft.

«itl -Unn- endedStanderamtr
der Stadt Na - ,Id r

r »de»süll«: S« ah Maser , rb. Drmpf,
Witwe de» J»ha»«G Mas« , » »«er».
«4 I . all, dm» 1V. Sept-

Walte» Adolf Grrstr»« «i»r »»«
Pforzhei« , 2 Monat«all»den 1b. Srpt-

Bmtta, L. d. J-h. » eor, Schuo«,
HolzhaueR, 2Woche« all, de« 16.Sept.
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